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Ericaceae africanae. 
Von 


A. Engler. 


Mit 2 Figuren im Text. 





















Erica L. 


j. Princeana Engl. n. sp.; suffrutex; folia densiuscule spiraliter 1 
serta, brevissime petiolata, anguste lineari-lanceolata, appressa, dorso levit 
carinata, glabra. Flores in axillis foliorum patentium breviter pedicel 
racemosi, patentes, 4-meri; sepala oblongo-lanceolata, quam corolla 2: 


Staminum 8 filamenta tenuissima quam antherae oblongae tenuissime € 
datae 4-plo longiores. Ovarium globosum, in stilum 4-plo longiorem - 


rollam haud superantem contractum. 

Bis 4 dm hoher Halbstrauch mit ziemlich dicht stehenden Blättern. Dieselben 8 
8 mm lang, 4 mn: breit und mit 4 mm langem Stiel versehen. Die Blüten stehen an 4,53 
langem Stiel. Die Kelchblätter sind 4,5 mm lang, die rosafarbenen Blumenkronen 4 
bei einer Weite von 3 mm; die Zipfel der oben verengerten Blumenkrone sind 4 
lang. Die Staubfáden haben eine Länge von 2,5 mm, während die Antheren etwas 
0,5 mm lang sind. Der Fruchtknoten ist kürzer als 4 mm, während der Griffel 33 
erreicht. 

Nördliches Nyassaland: Uhehe, auf den Utschungwe-Bergen, 
1600 m ü., M. (Frau Hauptmann Piuscr). 

Kine sehr schöne Art, welche, oberflächlich betrachtet, der E. Oates Wolfe 
Natal etwas Alınlıeh ist; aber bei letzterer sind die Blätter auf der Rückseite stark 
lureht und die Blüten mehr als doppelt so groß, auch stark behaart. 


E. rugegensis Engl. in Engl. Bot. Jahrb. XLII S. 334. 


Blaeria 1. 


“uch diese Gattung erscheint nach den neueren Forschungsre 
rejcher mi tropischen Afrika als bisher. Namentlich scheint längs 
eroben Seen und östlich davon die Galtung ein größeres Areal zu besil 
Folgende neuen. Arlen zeichnen sich von den bisher aus dem Lropist 


Afrika. beschriebenen Arten durch kurze, glockenförmige Blumenkrone 


A 1 li reit L ritar ihrarı, ! 
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Bei D. breviflora, patula, Keilit und kiwuensis überragen die Kelchblätter 
e Hälfte der Blumenkrone, bei B. tenuifolia und B. subverticillata Engl. 
Bot. Jahrb. XXX. 371) sind sie halb so lang als die Blumenkrone. Bei 
len übrigen Arten sind sie 3 bis mehrmals kürzer als die mehr in die 
Länge gezogene Blumenkrone. Bei B. breviflora und B. patula sind die 
Abschnitte der Blumenkrone etwa halb so lang wie die Röhre, bei /?wu- 
¿sis und Ae? erreichen sie an Länge nur !/, der Blumenkrone. 


B. breviflora Engl. n. sp.; suffrutex, ramis cinereo-pilosis, florentibus 
inferioribus quam superiora et summa longioribus, verticillis foliorum inter 
se paullum remotis. Folia brevissime petiolata lineari-oblonga, dorso late 
suleata, sparse pilosa. Flores brevissime pedicellati, pedicello basi bi- 
bracteolato. Sepala linearia, pilis ramosis et simplicibus obsita. Corollae 
late campanulatae lobi late deltoidei, tubo duplo breviores. Staminum 
flamenta quam antherae obovatae breviter bilobae A1/,-plo longiora. 
Ovarium subglobosum, brevissime pilosum, stilo aequilongo instructum. 

Bis 6 dm hoher Halbstrauch, mit 4,5—2 cm langen, nicht blühenden Zweigen, mit 
[wa 3 cm langen unteren Zweigen der Inflorescenz und kürzeren oberen. Die Blätter 
sind nur 4,5 mm lang und etwas über 0,5 mm breit. Die auf 4 mm langem Stic 
ehenden Blüten haben eine auch nur etwas über 4 mm lange Blumenkrone und wenig 
irzere Kelchblätter. Die kugeligen Kapseln sind etwas über 4 mm lang und dick. 
West-Usambara: auf kahlen, in Adlerfarnformation übergehende 
Berggipfel zwischen Sakare und Manka, um 1500—1600 m ü. M. (A. ENGLER 
n 4031. — Blühend und fruchtend im Sept. 1902), bei Kwai (Eıck n. 241. 
Blühend 1901), Lutindi (Liesuscn). 

Zentralafrikan. Seenzone: Rukarara im Rugegewaldgebiet auf 
{tockenen, grasigen Halden, um 1900 m ü. M. (Mrtpsnargp n. 1004, 1005. 
— Fruchtend Mitte August). 

Diese Art ist von B. patula durch etwas längere Blätter und durch kürzere Zähne 
der Blumenkrone unterschieden. 


| 


Var. ulugurensis Engl; ramuli atque folia densius pilosa; folia 
pilis glanduligeris instructa. 

| Uluguru-Gebirge: SW.-Uluguru, an der oberen Grenze des Rodungs- 
gebietes um 620 m ü. M. (Sruntmann n. 9320. — Blühend im Nov. 189%): 
trockene Stellen der Hochweide am Lukwangulu (SruurwawwN n. 94157% — 
Nov. 1894). 

| B. patula Engl. n. sp.; suffrutex ramis patentim pilosis, florentibus 
inferioribus quam superiora longioribus, verticillis foliorum inter se paullum 
notis. Folia brevissime petiolata, oblongo-ovata, dorso late sulcata, 
irse pilosa. Flores brevissime pedicellati, pedicello basi bibracteolato. 
Sepala linearia pilis ramosis et simplicibus obsita. Corollae campanulatae 
lobrsemiovati tubo paullum breviores. Staminum filamenta quam antherae 
latae bilobae paullum longiora. Ovarium depressum brevissime pilosum, 
in stilum longiorem contractum. 
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Dlaeria spicata var. patula Engl. in Hochgebirgsfl. d. trop. Afr. 325, 
in Pflanzenwelt Ostafrikas C, 303. 


Bis 5 dm hoher Halbstrauch, mit 41—1,5 mm dicken Zweigen mit 0,5—4,5 cm langer 
Internodien und 2—5 cm langen Seitenästchen, deren Blattquirle 4,5—2 mm von cin: 
ander entfernt sind. Die abstehenden Blätter sind 4,5 mm lang. Die unteren blühenden 
Zweige sind etwa ! cm lang, die oberen ganz kurz. Die Blütenstiele sind nur 9,5 
lang, die Blumenkronen 4 mm. Der Stempel ist kaum 4 mm lang. 

Nórdl. Nyassaland: Kondeland, bei Lungwe um 1450 m ü. M. 
(Storz n. 92. — Blühend im Juli 1899); Südl. Nyika, um 4300—2600 m. 
ü. M. (WnyYrE). 

Südl. Nyassaland: Shire Hochland (BucuawaN n. 1478. — Herb. 
Kew); Blantyre (J. T. Last — Herb. Kew). 

B. kiwuensis Engl. in Bot. Jahrb. XLII. S. 332. 


B. Keilii Engl. n. sp.; suffrutex ramis densiuscule patentim pilosis 
verticillis foliorum approximatis ramulis superioribus densifloris. Foli 
erecta, brevissime petiolata, lineari-oblonga, dorso late sulcata, pilis bifidis 
sparse obsita. Flores brevissime pedicellati. Calycis sepala anguste linearie 
corollae dimidium paullum superantia. Corollae campanulatae supra sepali 
levissime constrictae lobi semiovati tubi 1/, aequantes. Staminum filamenta 
anguste linearia quam  antherae obovatae profunde bilobae longiora 
Ovarium breviter obovoideo-globosum in stilum corollam superantem stig 
mate breviter 4-lobo coronatum contractum. 


Die 1,5—2 dm langen Zweige tragen 4,5 cm lange Seitenästchen und 4,5—2 my 
lange Blütenästchen mit stark zusammengedrängten Blüten. Die Blätter sind wenig über 
2mm lang und 0,5 mm breit. Die Blüten stehen auf ! mm langen Stielen und haben 
eine 2 mm lange glockenförmige rote Blumenkrone, welche von dem Griffel um fast 0,5 mm 
überragt wird. Der kurz behaarte Fruchtknoten ist kurz verkehrl-eiförmig. 


Zeniralafrikan. Seenzone: Luhona-Berg, um 2400 m auf steinigem 
Boden (Leutnant Keit n. 269. — Blühend im März 1906). 


B. tenuifolia Engl n. sp.; suffruticosa, ramis tenuibus patentim 
pilosis, primariis remotiuscule, secundariis densius foliatis. Folia an 
gustissime linearia, acuta, dorso latiuscule sulcata, margine pilis simplicibus 
et bifidis sparse ciliata. Ramuli floriferi omnes breves, infimi remotiflort. 
Flores brevissime pedicellati. Sepala angustissime linearia quam corolla 
duplo breviora. Corollae late campanulatae supra medium leviter amplial | 
obi semiovati quam tubus 14!/-plo breviores. Ovarium subglobosum in 
stilum ultra corollaın longe exsertum et stigmate crasso subcapilato COFO-. 
natum contractum. 

Eine zierhche Art, deren 2—8 din lange Zweige durch 0,3—4 cm lange Interno di I 
und 5—6 mm lange, 0,5 mm breite Blätter auffallen. Die Blütenstiele sind kaum An 


lang, die Kelchblätter etwas länger, die Blumenkrono fast 2 mm. Uber diese ragla 
Griffel 14,5 mim lang hinweg. 


Südl. Nyassaland: Maruku-Plateau, um 2100—2300 m ü. M. (Wine 
n. 276 Herb. Kew). 
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Diese Art fällt sehr auf durch die ziemlich langen Internodien der primären Zweige 
und die sehr schmalen linealischen Blätter, ferner durch die kurzglockige Blumenkrone 
ind die besonders langen Griffel. 

B. glanduligera Engl. n. sp.; suffruticosa, dense ramosissima ramulis 
erectis, novellis longe patentim pilosis, densiuscule foliatis, adultis cortice 
denudatis nigrescentibus. Folia lineari-oblonga, dorso sulcata, pilis longis 
bifidis et aliis glanduligeris dense obsita. Flores brevissime pedicellati 
apice ramulorum longe subspicati. Sepala oblongo-ovata corollae tubum 
feriorem aequantia, longe ciliata. Corollae rubrae tubus superior quam 
inferior 2—3-plo longior in limbum lobis latis semiorbicularibus instructum 
dilatatus, saepe leviter curvatus. Stilus cum stigmate ultra corollam 
paullum exsertus. 

— Die bis 4 dm hohen Halbsträucher haben 5—7 mm dicke Stámmchen mit 4 din 
langen Zweigen, welche 3—4 cm lange Blütenstände tragen. Die Blätter sind nur 1,5— 
? mm lang, 0,5 mm breit und mit 0,5 mm langen, weißen Haaren versehen. Die Blüten 
tehen an kaum 0,5 mm langen Stielen. Die Kelchblätter sind 0,75 mm lang. Der un- 
e Teil der Blumenkronenróhre ist etwa 0,7 mm, der obere trichterfórmige 2 mm lang 
die halbkreisfórmigen Saumabschnitte haben eine Lánge von etwas über 0,5 mm. 
Kilimandscharo: auf den Lavafeldern oberhalb der Johannes- 
Schlucht, um 3300 m ü. M. (Vorkexs n. 1170. — Blühend im November 
180 3). 

Diese schöne reichblühende Pflanze steht in der Mitte zwischen B. glutinosa Engl. 


Schum. und B. silvatica Engl. Sie ist auch etwas ähnlich der B. spicata Hochst., 
üterscheidet sich aber von derselben sofort durch kürzere und breitere Kelchblätter. 


B. Mannii Engl. = B. spicata Hochst. var. Manni Engl. in Hoch- 
sebirgsfl. d. trop. Afr. 

Kamerungebirge: von 2130—3900 m und auf dem Gipfel des 
Clarence-Pik von Fernando Po. 

—. Nachdem ich jetzt an reichem Material die Gattung Blaeria studieren konnte, halte 
die Pflanze des Kamerungebirges für eine von B. spicata Hochst. gut unterschiedene 


Die Röhre der Blumenkrone ist länger und die Kelchblätter sowie die Laubblätter 
ind durch Drüsenhaare ausgezeichnet. 




























Philippia. 


Nachdem schon durch StunLmanss Sammlungen auf der Emin Pascha- 


‘orden war, hat sich allmählich gezeigt, daß mehrere Arten derselben auf 
ifrikas Hochgebirgen vorkommen.  Merkwürdigerweise findet sich aber 
uch eine Art (Ph. mafiensis Engl.) auf den ostafrikanischen Inseln in ge- 
inger Höhe ü. d. M. Die Unterscheidung der Arten ist nicht leicht, da 


in scheint. Man muß daher Blüten von gleichem Entwicklungsstadium 
Tgleichen, was in der Regel möglich ist, da diese Pflanzen sehr reich- 
lütig sind. Die bis jetzt aus dem tropischen Afrika bekannten Arten 
assen sich folgendermaßen übersehen. 

Botanische Jahrbücher. XLIII. Bd. 24 


odat.at 
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A, Flores trimeri. 
a. Folia 4—5 mm longa. 
a. Calycis segmenta oblongo-triangularia. Stilus 
crassus obeonicus. . 2 2 2 > 200 . . . e Ph. trimera Engl. 
8. Calycis segmenta ovata. Stilus tenuis . . . Ph. keniensis Spenc. Le Moore 
b. Folia 2 mm longa. Stilus tenuis, stamina longe 
superans. . .. “nn. Ph. Johnston (Schweini.) En 
B. Flores tetrameri. CMS denos 3 ala: a- 
liter triangulares vel breves. 
a. Folia 5—6 mm longa. Ramuli extimi 4—2 mm 
crassi. Folia glabra . . . <. s s. o Ph. LORUTIDDEEUGS T: 
b. Folia 3—4 mm longa. Ramuli E | mm crassi. 
Folia ciliata . . 2» .. ..-...... . Pu thomensts Heneiuez 
c. Folia 2—3 mm longa. Ramuli extimi vix 4 mm 
crassi. 
4. Folia dorso late sulcata. . . . . . . . . . Ph. mafiensis Engl. 
4. Folia dorso sulcata. 
I. Folia minutissime puberula . . . . . . . Ph. benguellensis Welw. 
Il. Folia glabra. 
1. Calycis dentes fere omnes deltoidei . . Ph. comorensis Engl. 
2. Calycis dentes valde inaequales, unus fere 
duplo longior. 
* Stilus crassus ovario aequilongus . . Ph. Jaeger? Engl. 
** Stilus tenuis quam ovarium paullum 


















longior. 
+ Stamina demunı ultra corollam longe 
exserta. . 2 2 l.c. s s. s. Ph.mnilaenjienses Dritten el Renee 


tt Stamina in DIE sn 0.5 5. Ph. uhehensis Engl. 
+++ Stamina corollam aequantia. Folia 
valde patentia. . . . . Ph. Stuhlmannii Engl. 
*** Stilustenuis quam ovarium dm lods Ph. pallidiflora Engl. 


Ph. mafiensis Engl. n.sp.; frutex 2—3 m altus, ramulis crassi 
cinereo-nigrescentibus, exterioribus tenuibus cinerco-puberulis erectis. Foli 
plerumque quaterna in verticillis approximatis, lineari-lanceolata, subacula, 
supra leviter convexa, subtus late carinata, cinerea, apice saepe pilo tenui 
glanduligero instructa, vix 2 mm longa et 0,5 mm lata. Flores apie 
ramulorum congesti breviter pedicellati. Calycis 4-meri dentes 3 breviter 
triangulares, unus duplo longior viridis. Gorollae 1,5 mm longae segmenta 
ovata acuta tubum acquantia. Stamina 8—5 (fü hne 7), antherae quam 
filamenta plana 1!/;,-plo longiora obovata, ad medium usque fissa. Pistillum 
fere 3 mm longum; ovarium subglobosum in stilum fere 2 mm longum 
parte stigmatifera late orbiculari coronatum contractum. — Fig. 1, A—4 

In bis 3 à hoher Strauch mit ziemlich dicken aufrechten Zweigen und ganz dun- 
nen langen Endastchen, mit 2 iim langen Blättern, Die Blüten sind kurz gestielt w ] 
an der Sjutze der Zweige zusanmnengedrängt. Die Blüten sind etwa 4,5 mim lang. 

Insel Mafia: Gebüsch im Innern der Insel und an der Ostküste 
Wo Bresse n 417. Blühend in Nov. 4900, Zimmermann in Herb. Ama 
n 1453. = Blühend im Mai 1904). 


3 





A. Engler, Ericaceae africanae. 368 


InselPemba: im NW.-Teil bei Mkia ngombe, Bestand bildend 
(VOELTZKOW). 

Die Pflanze soll stagnierendes Wasser anzeigen, somit Boden, welcher für Cocos- 
kultur ungeeignet ist. 

Ph. comorensis Engl. n. sp.; frutex arborescens ramulis extimis 
tenuibus dense foliatis. Folia terna verticillata, in ramulis inferioribus 
linearia usque 3 mm longa, in ramulis extimis oblonga, margine ciliolata, 
dorso profunde sulcata, antice levissime concava, 1,5 mm longa. Flores 
parvi pedicellis nutantibus 1,5 mm longis insidentes, apice ramulorum 3—5 
congesti, 4-meri, purpurei. Calycis dentes 3 subaequaliter triangulares 
eiliolati unus paullum longior. Corollae 4 mm longae lobi tubo breviores, 
semiovati. Stamina 6; antherae quam filamenta duplo longiora obovata, 





Fig.1. Philippia, A—E Ph. mafiensis Engl. A Zweig, B Blatt, C Blüte, D Kelch, 


E Pistill und ein Staubblatt. — F—M Ph. comorensis Engl. F Zweig, G Blatt, 
H Blüte, J Kelch, K Andröceum und Pistill, L Pistil, M Querschnitt des Frucht- 
knotens. — Original. 


breviter biloba. Pistillum paullum ultra 1 mm longum; ovarium breviter 
Ovoideum, in stilum brevem parte stigmatifera late orbiculari coronatum 
contractum. — Fig. 1 FM. 

Strauch oder Báumchen mit sehr dichten, dünnen und dichtbeblätterten Astchen, 
welche nur 4,5 mm lange Blätter tragen. Die kurz gestielten und nickenden Blüten sind 
nur etwas über 4 mm lang. 

Comoren: auf der Insel Grofi-Comoro, um 1200—1900 m (Karsten 
— Blühend im Mai 1864; Scmwipr n. 228. — Blühend im Juni 1886), am 
Krater um 2300 m (Vorırzkow n. 205. — Blühend im Juli 1903). 

Ph. Jaegeri Engl. n. sp.; frutex valde ramosus, ramulis erectis dense 
foliatis. Folia ternatim verticillata linearia subacuta, dorso sulcata, antice 
plana, eire. 3 mm longa, apice minute glanduligera. Flores parvi longius 
pedicellati, apice ramulorum pauci in axillis foliorum; pedicelli saepe 
bracteola foliosa instructi. Calycis 4-meri dentes margine ciliolati, 3 semi- 
| 24* 
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ovati tubum aequantes, unus triangularis longior.  Corollae 4-lobae lobi 
ovati quam tubus breviores. Staminum 7—8 filamentum antheram ob- 
ovatam bilobam aequans. Pistillum stamina aequans; ovarium subglobosum 
in stilum crassum, parte stigmatifera orbiculari coronatum contractum. — 
Fig. ? A— F. 

4 m hoher, sehr dichter Strauch mit schwärzlich-braunen, bisweilen etwas knorri- 
gen Zweigen und zahlreichen aufrechten, kaum 1 mm dicken, kurz grauhaarigen Ästchen, 
an denen die etwa 3 mm langen, 0,5 mm breiten, kurz gestielten Blátter in dreigliedri- 
gen, einander genäherten Quirlen stehen. Die Blütenstiele sind etwa 3 mm lang, die 
Blüten 2 mm, Die Blumenkrone ist 2 mm lang, während die Staubblätter und der 
Stempel kaum 4 mm erreichen. 
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Fıg.2. Philippa, A—F Ph. Jaeyeri Yngl. A Zweig, B Blatt, C Blüte, D Kelch, 
FE Andröceum und Pistill, 7^ Längsschnitt durch den Fruchtknoten, — Q—M Ph. uhe- 
hensis Engl. G Zweig, I] Blatt, J Blüte, K Andröceum und Pistil, L Pistill, M Qua 
schnitt des Fruchtknotens. — N—T Ph. pallidiflora Engl. N Zweig, O Blatt, P Blüte 


() Andróceuin, K, 5 Staubblatt, 7 Querschnitt durch den Fruchtknoten. — Original, 


Massaihochland: Charakteristisch für die oberen Partien. der alpinen 
Strauchzone des Lomalasin (F. Jansen n. 487, — Blühend im Febr. 4907). 


Diese Art füllt. auf durch. die Außerst dich! stehenden aufrechten Zweigchen und 
die ziemlich lang gestielten nickenden Blüten. 


g 


A. Engler, Ericaceae africanae. 370 


Ph. uhehensis Engl. n. sp.; frutex arborescens, ramis cinereo-nigres- 
eentibus, extimis tenuissimis pallide cinereo-pilosis, densiuscule foliatis. 
Folia ternatim verticillata lanceolata, margine serrulata, dorso sulcata. 
Flores pedicello tenui aequilongo curvato suffulti. Calycis dentes 3 sub- 
aequilateraliter triangulares, unus longior, omnes ciliolati. Corollae breviter 
ovoideae pallide roseae lobi rotundati tubi tertiam partem aequantes. 
Staminum 5 antherae obovato-cuneatae breviter bilobae quam filamenta 
longiores. Ovarium breviter ovoideum, in stilum aequilongum parte stig- 
matifera suborbiculari coronatum contractum. — Fig. 2 G— M. 

3—4 m hoher, sparrig wachsender Baumstrauch mit etwas gekrümmten, knorri- 
sen schwärzlichen Ästen und sehr dünnen dicht behaarten und beblátterten Zweiglein, 
welche aufrechte, angedrückte, 4,5 mm lange Blätter tragen. Die kleinen weißen Blüten 
stehen auf 4 mm langen Stielen und sind kaum 4,5 mm groß. Die Staubblätter und 
Pistille sind etwas über 4 mm lang. 

Uhehe: in den nördlichen Utschungwe-Bergen, auf dem welligen 
Higula-Plateau, auf grauem Laterit (Goerze n. 558. — Blühend im Febr. 
1899). 

Diese Art ist von der in Ostafrika weiter verbreiteten Ph. muanjiensis durch die 
stark behaarten Zweige, durch die mehr angedrückten Blätter und durch längere Blu- 
menkrone unterschieden. 

Ph. pallidiflora Engl. n. sp.; frutex altus, ramis nigrescentibus, no- 
vellis tenuissimis, cinereo-pilosis, densiuscule foliatis. Folia ternatim verti- 
dilata, lanceolata, margine minutissime serrulata, dorso sulcata. Flores 
pedicellis tenuissimis quam folia duplo longioribus suffulti, apice ramulorum 
3—4 congesti. Calycis dentes 3 triangulares, unus elongato-triangularis, 
margine ciliolati. Corollae campanulatae parvae lobi semiovati quam tubus 
duplo breviores. Staminum 4—6 antherae obovatae profunde bilobae 
quam filamenta paullum longiores. Ovarium ovoideum in stilum tenuem 
aequilongum, parte stigmatifera orbiculari coronatum contractum. — 
Fig. 2 N—T. 

Ein 2,5 m hoher Strauch, sehr reich verzweigt und mit ungemein dünnen Zweigen, 
deren in dreigliedrigen Quirlen stehende Blütter nur wenig über 1,5 mm lang sind. Die 
dünnen Stiele der blaßrosafarbenen Blüten sind 2—3 mm lang. Die weiße Blumenkrone 
ist etwa 4,5 mm lang, die braunen Staubblätter reichen bis nahe an den Rand der 
Krone, wáhrend der dünne Griffel, ebenso lang wie die Krone, dieselbe mit dem breiten 
schildförmigen, karminroten Narbenteil überragt. 

Östl. Nyassaland: auf Bergen oberhalb Bendera im lichten Brachy- 
legienmischwald, auf Granitboden, um 1000 m ü. M. (W. Busse n. 909. — 
iühend. im Januar 1901). 











